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Allgemeine Informationen

STELLAR    Strömungsmodell Land Niedersachsen

Projektlaufzeit
• 4 Jahre ab 2024 

Projektbudget
• 2 Mio. Euro
 
Projektvolumen
• LBEG Eigenanteil ca. 5 Vollzeitstellen 
• 6 Projektstellen im LBEG (Modellierung und Datenakquise, -management)

Projektumsetzung
• LBEG 
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Grundwasserströmungsmodellierung Niedersachsen

Instationäres Grundwasserströmungsmodell

Prognosen

Auswirkungen des 
Klimawandels

Modellanpassung

Stationäres Grundwasserströmungsmodell

IST -Zustand

Landesweite Bilanzen,

Grundwasserinformationen

Wissensaufbau,

Strukturierte Datenablage

Nach 4 Jahren

Version 2

Ab 2028
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Zielsetzungen

Geplante Ergebnisse

• Bilanzen für Grundwasserkörper
• Bilanzen zwischen Grundwasser und Oberflächengewässer
• Bilanzen zwischen Oberem Hauptgrundwasserleiter und Unterem Hauptgrundwasserleiter
• Grundwassergleichenpläne
• Flurabstand
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Informationsbereitstellung

• Homepage LBEG     (Landesweites Strömungsmodell STELLAR | Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie)

• Vorträge

• Informationsveranstaltungen zur Datenakquisition

• LinkedIn

• NIBIS Kartenserver

https://www.lbeg.niedersachsen.de/startseite/boden_grundwasser/grundwasser/grundwasser_dynamik/stellar/landesweites-stromungsmodell-stellar-242612.html


Modellzustand

• Mittlere Verhältnisse

Auswertung von:
1. ca. 900 Grundwassermessstellen
2. Grundwasserneubildung
3. Entnahmedaten

Grundlage zur Ableitung des 
Modellierungszeitraums
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Modellzeitraum 
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Kalibrierung und Validierung 

Modellkalibrierung

• mittlerer Zustand (2010-2014)
• wird mit PEST durchgeführt
• Kalibrierung soll gegen Grundwasserstände und Abflüsse von Oberflächengewässern erfolgen

Modellvalidierung

• trockener ZeitraumU
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Modellierung 

Modellierungssoftware

• MODFLOW6 für Simulationen
• Nutzung von skriptbasierten Tools für die Vor- und Nachbearbeitung

PRE-
PROCESSING

• Python

• QGIS

SIMULATION 

• MODFLOW6

POST-
PROCESSING

• Python

• QGIS

• ParaView
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Aufbau von 
Teilströmungsmodellen und 
Modellzusammenführung

4

Auswertung der 
Ergebnisse

1

Lockergesteins-
strukturmodell LUNA

5

stationäre Modellierung, 
Kalibrierung und Validierung

Datenakquisition 
Datenaufbereitung für 
NIBIS 
und die Modellierung

3

2

Konzeption und 
Testmodelle
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Überblick Hydrogeologie Niedersachsen

Norddeutsches Becken
Porengrundwasserleiter 

Mittelgebirge
Kluft-, Karst- und Porengrundwasserleiter 
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LUNA Hydrogeologische Strukturmodellierung im Lockergesteinsbereich 

Erarbeitung eines landesweiten 3D-hydrogeologischen 
Strukturmodells LUNA

• Geologische und hydrostratigraphische Profilschnitte des LBEG

• Vorhandene LG3D-Modelle & externe hydrogeologische 

Modelle

• Quartärbasis

• Berücksichtigung Filterstrecken Grundwassermessstellen

• Einarbeitung von Bohrungsdaten 

& biostratigraphischen Informationen hoher                   

Qualität

• Rückschreibung Hydrostratigraphie an Filterstrecken

Modellaufbau
Repräsentation der zwei Hauptgrundwasser-
leiterkomplexe und relevanter Trennschichten 
im Lockergestein
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Modellkonzept für das Lockergesteinsgebiet 

LUNA
Strukturmodell

STELLAR
Meshgenerierung
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Modellkonzept für das Festgestein

Besondere Herausforderungen:

• kein hydrostratigraphisches Strukturmodell

• wenig Messstellen/Daten

• komplexer geologischer Bau

Steinbruch Piesberg bei Osnabrück
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Prinzipskizze Modellaufbau

GOK

10 m

Modellbasis 
(bei ca. 400 m u. GOK)

250 m

150 m

20-50 m

Layer 1: Anbindung Gewässer

Layer 1+2: Verwitterungszone

Wesentliche Funktion Datengrundlage

Layer 3-5: Abbildung der 

hydraulisch wirksamen 

großräumigen Strukturen

Layer 2

Layer 1

Layer 3

Layer 4

Layer 5

Geologische Karte: GK25/GK50 
(+ggfs. Bodenkarte?)

TUNB Strukturmodell

kf-Werte (=Startwerte/Bandbreiten für PEST)

Zuordnung über Geofakten 21 
(+Faktor für Verwitterung: erhöhend/erniedrigend)

Zuordnung anhand von Transmissivitäten 

die für die TUNB-Layer berechnet werden
(im jeweils obersten TUNB-Layer ist das TOP der 

Schichtenfolge aus der geologischen Karte bekannt 

und kann bei der Berechnung der Transmissivität 

berücksichtigt werden)?
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Anwendungsbeispiel Hilsmulde
Konzeptueller Aufbau des numerischen Modells

TUNB Strukturmodell

Geologische Karte

Geologische Karte → Datengrundlage Layer 1+2

Diskretisierung: z. B. 500 m × 500 m Rasterzellen
(abhängig von Rechenlaufzeit)

GOK

Modellbasis

kfZelle = f * kfGeofakten 21

mit:
f > 1 für Sandsteine u. ä. (Auflockerung)
f < 1 für Tongesteine u. ä. (Verwitterung)

Parametrisierung Layer 1+2:
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GOK

Modellbasis

TUNB Strukturmodell

Geologische Karte

TUNB Strukturmodell → Datengrundlage Layer 3-5
kfZelle = TTUNB / mZelle

Parametrisierung Layer 3-5:

M
o

d
e

llk
o

n
ze

p
t 

Fe
st

ge
st

e
in

Anwendungsbeispiel Hilsmulde
Konzeptueller Aufbau des numerischen Modells



Datenmanagement 

Bedarf 
identifizieren

Datenanfrage Dateneingang Ablage Aufbereitung Qualitätsprüfung
Ablage in 

Projektdatenbank
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Bedarf identifizieren 
   Aussagegebiet 

LUNA

Randabgleich von Strukturinformationen mit angrenzenden Ländern, hydrogeologische 
Strukturmodelle Dritter aus Wasserrechtsverfahren

STELLAR
extern
Grundwasserstände
Pumpversuche
Durchlässigkeitswerte
Gewässerstände
Gewässerquerschnitte
Gewässersohldaten
Leakage Werte für Gewässer
Abflussmessungen
Entnahmedaten
Drainage- und Sielmengen

LBEG
Hydrogeologische Strukturinformationen (LUNA, TUNB)
Grundwasserneubildung mGROWA22
Korngrößenanalysen
Durchlässigkeitswerte Geofakt 21D
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Bedarf identifizieren 

Ausdehnung der Modellfläche über das Aussagegebiet hinaus
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• Modelliert wird die gesamte Landesfläche von Niedersachsen (Aussagegebiet)

• Dazu muss das STELLAR- Modell entlang sinnvoller Randbedingen (z.B Gewässer) über die 
Landesfläche hinaus rechnen.

• Angefragt werden bei benachbarten Bundesländern dafür jeweils alle benötigten Daten, 
welche in einer Entfernung von 20 km zur niedersächsischen Landesgrenze liegen.

• Welche werden benötigt und für welchen Zeitraum?



Bedarf identifizieren 

Zeitraum der angefragten Daten

2000 - 

2009
Plausibi-
lisierung

2015 -
2017

Plausibi-
lisierung

2010 - 
2014 

Modell-
zeitraum

2018 -
2023

Validierung

Quelle: freepik, geotatah, SBTS2028

Für das Modell werden 
Zeitreihen im Zeitraum 
2000-2023 Zeitraum 
verwendet.

Auch Daten von kürzeren 
Zeitreihen sind sinnvoll 
zur Plausibilisierung und 
Validierung.
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Bedarf identifizieren 

Grundwasserstandsdaten
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Messwerte

Stammdaten

• In einer Entfernung von 20 km 
zur Landesgrenze 

• Bevorzugt AquaInfo und 
GWBase

• Tabellarisch (Datenbanken z.B. 
Access oder CSV/Excel) 

In grün sind die Mindest-
anforderungen markiert.



Bedarf identifizieren 

Grundwasserstandsdaten

• Schichtenverzeichnis und Ausbaudaten
 
• wenn möglich in SEP3

• Alternativ pdf oder Scans
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Bedarf identifizieren 

Gewässerverläufe

WRRL-Gewässernetz / Wasserkörper
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• Shape oder anderes verarbeitbares 
GIS-Format. Keine WMS/WFS-
Dienste

• Enthalten sollten alle Gewässer sein, 
die in einem WRRL-Wasserkörper 
liegen, der die Landesgrenze kreuzt 
oder in einer Entfernung von 20 km 
zur Landesgrenze liegt. 

• WRRL-Wasserkörper, welche die 
Landesgrenze kreuzen oder 
innerhalb von 20 km Entfernung 
liegen.



Bedarf identifizieren 

Pegeldaten von Oberflächengewässern
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• Tabellarisch 
(Datenbanken z.B. 
Access oder CSV/Excel)

Messwerte
Stammdaten

In grün sind die Mindest-
anforderungen markiert.

• Von Gewässern, die in einem 
WRRL-Wasserkörper liegen, der 
die Landesgrenze kreuzt oder in 
einer Entfernung von 20 km zur 
Landesgrenze liegt. 



Bedarf identifizieren 

Abflussdaten und Quellschüttungen
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Stammdaten

In grün sind die Mindest-
anforderungen markiert.

• Tabellarisch 
(Datenbanken z.B. 
Access oder CSV/Excel)

• Von Gewässern, die in einem 
WRRL-Wasserkörper liegen, der 
die Landesgrenze kreuzt oder in 
einer Entfernung von 20 km zur 
Landesgrenze liegt. 
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Grundwassergleichenpläne

• Shape oder anderes verarbeitbares 
GIS-Format. Keine WMS/WFS-
Dienste

• Entfernung von 20 km zur 
Landesgrenze. 

• Oberer Hauptgrundwasserleiter

• Mittlerer Zustand
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Neubildungsdaten

• Verarbeitbares GIS-Format. Keine 
WMS/WFS-Dienste

• Entfernung von 20 km zur 
Landesgrenze 

• jährliche oder monatliche Daten



Topographie

Digitale Geländemodelle
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• Entfernung von 20 km zur 
Landesgrenze 

DGM 200 für Niedersachseninklusive Bathymetiedaten tidebeeinflusster 
Gewässer und der Nordsee.



LUNA

Modelldaten von hydro-/ geologischen Strukturmodellen
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oder hydrogeologischen 
Strukturmodellierungen 

• Für Bremen und Niederlande liegen die 
Daten schon vor.

Basisflächen hydrostratigraphischer Einheiten des LUNA Modells (tins).



Datenanfrage 

Kontaktdaten

• LBEG wendet sich schriftlich an Datenhalter.  

• Bitte Ansprechpartner / zuständige Behörde bis zum 21.11.2025 benennen.

• Per Mail an: grundwasser@lbeg.niedersachsen.de

• Telefonischer Kontakt bei Rückfragen Frau Piechatzek Tel.: 0511/643-3128
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Dateneingang 

Datenübermittlung an das LBEG

• per Mail 
an grundwasser@lbeg.niedersachsen.de
kleine Datenmengen als .zip Datei

• Upload
auf Anfrage erhalten Sie einen Team Beam Upload-Link vom LBEG

• Download
Sie stellen einen Download-Link bereit oder informieren über bestehende 
Downloadportale
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Für Fragen und Anregungen stehe ich jederzeit gerne zur Verfügung. 

Melanie Witthöft

Projektleitung landesweites Grundwasserströmungsmodell

Referat L2.5 Hydrogeologische Grundlagen
0511/643-2644

Melanie.witthoeft@lbeg.niedersachsen.de

mailto:Melanie.witthoeft@lbeg.niedersachsen.de
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